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Luft- und Körper-Ultraschall hat
sich zweifellos zu einem wichti-
gen Bestandteil der Zustands-
überwachung entwickelt. Früher
nur als Leckagesucher betrachtet,
beginnen immer mehr Instand-
haltungs- und Reliability-Fach-
leute alle Vorteile des Einsatzes
von Ultraschall in den verschie-
denen Zustandsüberwachungs-
anwendungen zu erkennen.
Warum dies der Fall ist, erklärt
sich mit der P-F-Kurve be-
ziehungsweise mit dem P-F-Inter-
vall: Hierbei werden die Än-
derungen des Zustands einer An-
lagenkomponente mithilfe von
Langzeitanalysen bestimmt. Sie
verlaufen von einem sehr guten
zu einem immer schlechter
werdenden Zustand.
Dabei gibt es einen Startzeit-
punkt der Zustandsverschlechte-
rung und einen Zeitpunkt danach,
an dem ein potenzieller Fehler (P)
erkannt wird, sowie einen Zeit-
punkt F, an dem der funktionale
Fehler auftritt. Das Intervall
zwischen diesen Zeitpunkten P
und F wird als P-F-Intervall oder
P-F-Kurve bezeichnet.
Ultraschall gilt dabei als eine der
ersten Anzeigemöglichkeiten ge-
gen ungeplante Ausfallzeiten, da
beispielsweise Lagerausfälle mit
dieser Methode sehr früh erkannt
werden können.
Außerdem ist Ultraschall für seine
Vielseitigkeit bekannt: Die Tech-
nologie kann in verschiedenen
Bereichen wie bei der Leckage-
suche, der Überwachung des La-
gerzustands sowie deren opti-
maler Schmierung, bei der In-
spektion von Kondensatableitern
und Ventilen sowie zur Unterstüt-
zung bei der elektrischen Inspek-
tion angewendet werden.
Ursprünglich und auch heute
noch wird die Ultraschalltech-
nologie in Wartungs- und Zu-
standsüberwachungspraktiken
mit Handgeräten umgesetzt. Die-
se haben mittlerweile ihre ganz

den Messstellen in Form von dB-
Messwerten und senden sie an
zentrale Geräte, die die Daten ver-
arbeiten.
Diese Technologie birgt ein
großes Potenzial für die Verbes-
serungen von Wartungs- und Zu-
verlässigkeitsprogrammen. Es
lassen sich jetzt Alarme und
Benachrichtigungen einrichten,
die den Zustand von Anlagen-
teilen berücksichtigen - auto-
matisch, nahtlos und unter Aus-
nutzung der bekannten Vorteile
der Ultraschalltechnologie.

Ein Beispiel macht klar, was
möglich ist: Angenommen es gibt
ein Lager in einer Anlage, welches
ein hochkritisches Bauteil ist. Es
darf also unter keinen Um-
ständen ungeplant ausfallen.
Hier kann nun ein Ultraschall-
sensor dauerhaft auf dem Lager
montiert werden, der kon-
tinuierlich dB-Messwerte sam-
melt und diese an eine Datenver-
arbeitungseinheit sendet.
Ist der dB-Wert abweichend, be-
kommen die verantwortlichen In-
standhalter umgehend eine E-
Mail- oder SMS-Benachrichtigung.
So haben sie immer den Über-
blick über die Anlage und deren
Bauteile.
Alarmwerte können dabei
individuell eingerichtet werden,
beispielsweise wenn ein Lager
geschmiert werden muss oder es
beschädigt ist. Es lässt sich aber
auch eine Tonaufnahme des
Lagers erstellen, wenn ein Alarm-
schwellenwert erreicht ist.

Wenn Sensoren vorhanden sind,
die ständig den Zustand der

eigenen Entwicklungsprozesse
durchlaufen und viele von ihnen
sind hoch entwickelte Mess-
geräte und Datensammler, die
jedes Zuverlässigkeitsprogramm
erheblich verbessern können.

Die Ultraschallhandgeräte spie-
len sicherlich immer noch eine
wichtige Rolle, aber wenn man
die Technologie mit den Funk-
tionen des Internets verbindet,
lassen sich mithilfe von Ultra-
schallsensoren, die an netzwerk-
fähige Geräte angeschlossen sind,
wesentlich leistungsstärkere
Überwachungslösungen realisie-
ren. Die Sensoren messen dabei
permanent, als ob ein mensch-
licher Prüfer immer da wäre, um
das Anlagenteil kontinuierlich
rund um die Uhr zu inspizieren.
Sie sammeln hierfür Daten an

Wenn Ultraschalltechnik auf das IoT trifft
Könnte so die Zukunft der Zustandsüberwachung aussehen?

Wenn eine leistungsstarke und vielseitige Technologie wie Ultraschall auf das Internet der Dinge
trifft, ergeben sich neue Lösungen, die die Zustandsüberwachung von Maschinen und Anlagen auf
ein völlig neues Niveau heben. Davon sind die Experten von UE Systems überzeugt und betonen:
„Die Entwicklung von Ultraschallsensoren und deren Integration in Datenerfassungspunkten ver-
spricht eine entscheidende Rolle bei der kontinuierlichen Fernüberwachung von Industrieanlagen
zu spielen.“ Was dabei heute schon möglich ist beziehungsweise in naher Zukunft möglich sein wird,
erklärt dieser Fachbeitrag.

Lager überwachen, können die
gesammelten Daten auch für
eine optimale Schmierung ver-
wendet werden. Eine Welt, in der
die Schmierung aus der Ferne,
basierend auf dem Zustand des
Lagers, von jedem Gerät aus
durchgeführt werden kann, ist
damit Realität.
Eine Lösung wie der Smartlube
von UE Systems ist ein Beispiel
dafür, wie integrierte Sensoren
die Schmierpraktiken verändern
können. Dieser Fernschmieras-

sistent überwacht die Lager 24/7
und benachrichtigt, wenn eine
Schmierung erforderlich ist.
Bei Bedarf schmiert der Assistent
das Lager präzise basierend auf
dem Ultraschallverfahren, um ein
Überschmieren zu vermeiden.
Die bedarfsgerechte Fern-
schmierung verspricht der neue
Standard für vorausschauende
Wartung zu werden, sind die Ex-
perten von UE Systems über-
zeugt.
Weiter auf Seite 38

VonHandgeräten bis zu verbundenen Sensoren - dies ist der natürliche Fortschritt der Ul-
traschalltechnologie, wenn sie in industriellen Umgebungen zur Instandhaltung, Zustandsüber-
wachung und Zuverlässigkeit eingesetzt wird. Bilder: UE Systems

Anwender können ihre eigenen Alarmstufen
und Benachrichtigungen einrichten.

Der Anstieg der
Ultraschallsensoren

Es gibt einfach zu implementierende Lösungen, die Ultraschalltechnologiemit Sensoren und netzwerkfähigenGeräten verbinden und eine kon-
tinuierliche Fernüberwachung ermöglichen.

Sensoren für
mechanische Anlagen

Sensoren mit Einzel-
schmierstellen

Die Systeme erlauben auch einen Blick in die Historie.
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